
alsLebensfreude
Imagewerbung

as für ein Blitzerfolg der
Imagewerbung! Regel-
recht durchchoreogra-

fiert singen und tanzen 25 Mit-
arbeiter der Edeka-Märkte am
Angerbogen und in Rahm zu dem
afrikanischen,,Ierusalema" -Hit.
Im schw arz-weißen Berufsout-
fit mit gelber Edeka-Krawatte ver-
breiten sie mir ihrem Ballett im
breiten Gang des Getränkemarkts
zwischen Palmen pure Lebens-
freude. Das 2:L7 Minuten lange Vi-
deo, mit dem man den Kunden
ftir ihre Treue dankt, wird am28.
Oktober ins Netz gestellt. Es ver-
breitet sich blitzschnell mit über
140.000 Aufrufen binnen einerWo-
che. Man wird an den Riesener-
folg des ,,Supergeil"-C1ips von 20L4
mit über 20 Millionen Aufrufen bei
YouTube erinnert. Doch der wur-
de professionell von der Hambur-
ger Edeka-Zentrale erstellt. Der
,,Ierusalema" -Clip dagegen ist ei-
nem einzigen findigen Kaufmann
aus dem Duisburger Süden zu ver-
danken. Da kann die Stadt noch so
viel Energie und Geld in die medi-
ale Verbreitung des Image-Slogans
,,Duisburg ist echt" stecken - von
einer vergleichb aren Verb reitung,
dazu mit Dank und Beifall, kann
jedoch keine Rede sein. Aller-
dings sind in diesen Cor otna-Zei- i

ten die Ausgangslagen auch recht
verschieden. Mit einem Videoclip
fröhlich tanzender Duisburger Ho-
teliers und Gastronomen mit ihren
Mitarbeitern ist derzeit nicht zu
rechnen. HOS


